
Implantologie im 
Spannungsfeld zwischen 
Praxis und Wissenschaft
54. Jahreskongress der DGZI

Am 3. und 4. Oktober 2025 � ndet in Hamburg der 54. Internationale Jahres-
kongress der DGZI statt. Seit 2018 verfolgt die Deutsche Gesellschaft für Zahn-
ärztliche Implantologie e.V. (DGZI) mit ihrem Jahreskongress ein neu gestaltetes 
Konzept. Die Teilnehmenden erwartet seitdem ein Kongress, der nicht nur aktu-
elle Entwicklungen thematisiert, sondern auch die Weichen für die Zukunft stellt. 
Dr. Georg Bach, Präsident der DGZI, gibt im Gespräch spannende Einblicke in 
die Vision und das Programm der Veranstaltung.

Katja Scheibe

Dr. Bach, Sie sprechen von einem Spannungsfeld zwischen 
Praxis und Wissenschaft in der Implantologie. Was genau 
verstehen Sie unter diesem „Spannungsfeld“ und warum 
ist es so wichtig, dass dieses Thema diskutiert wird?
Seit Jahrzehnten ist die Implantologie das zahnärztliche Teil-
gebiet, welches sehr intensiv, wenn nicht sogar am intensivsten 
wissenschaftlich begleitet wird. Die diesbezüglichen Ergeb-
nisse überfluten die Praxen. Und wir haben ja auch gelernt, dass 
sich bei Weitem nicht alles, was dereinst mit großem Aufwand 
präsentiert wurde, letztendlich auch durchgesetzt hat. Die Un-
terscheidung „Was ist für den implantologischen Praxisalltag 
relevant und was nicht?“ ist nicht immer einfach. Das hängt zum 
einen mit der bereits erwähnten Informationsmenge zusam-
men, aber auch mit den individuellen Bedürfnissen der/des 
jeweiligen Kolleg/-in. Und so haben wir es uns als Ziel gesetzt, 
im Rahmen unseres diesjährigen Jahreskongresses in Hamburg 
diese Linie, die sehr individuell verlaufen kann, aufzuzeigen, zu 
hinterfragen, aber auch Wertungen zu geben, sodass jeder für 
sich seine entsprechenden Rückschlüsse und Konsequenzen 
ziehen kann.

Die DGZI wurde im Jahr 1970 gegründet, zu einer Zeit, als 
die dentale Implantologie noch in den Kinderschuhen 
steckte. Was hat sich in den letzten Jahrzehnten in der Im-
plantologie verändert und welche Fortschritte machen sie 
heute besonders bedeutend?
Die Gründerväter der DGZI haben damals klar erkannt, dass die 
orale Implantologie ein festes, verlässliches Fundament der wis-
senschaftlichen Absicherung benötigt und eine gemeinsame 
Stimme, ein „Common Sense“ in der Implantologie vonnöten 
ist. Diese Erkenntnisse waren 1970 richtig und sind es übrigens 
2025 immer noch! Vor diesem Hintergrund könnte man jetzt aus-

führen, dass sich eigentlich gar nicht so viel geändert hat – aber 
das ist nur die standespolitische Betrachtungsweise.
Ihre Frage hat aber mit an Sicherheit grenzender Wahrschein-
lichkeit einen anderen Hintergrund – und klar, da hat sich Enor-
mes getan. Nach dem ersten Jahrzehnt des Bestehens unserer 
Fachgesellschaft war die Implantologie so weit, dass man die 
primären Fragen der Implantatformen und Osseointegrations-
protokolle geklärt hatte. Und dann folgten die Phasen der 
neuen Oberflächen, der prothetischen Ausrichtung der Implan-
tologie. Mit dem DVT wurde ein neues bildgebendes Verfah-
ren etabliert, welches die präimplantologische Diagnostik re-
volutionierte, und dann kam die facettenreiche Phase der 
„digitalen Implantologie“, die bis heute anhält und letztend-
lich keinen Stein auf dem anderen ließ. Vor diesem „techni-
schen“ Hintergrund hat sich die orale Implantologie ganz we-
sentlich verändert, keine Frage!

Was genau versteht man unter dem Konzept der „Table Cli-
nics“ und wie trägt es dazu bei, dass die Teilnehmer einen 
besonders praxisorientierten und interaktiven Austausch er-
leben?
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Die Table Clinics sind ein ganz wertvolles Instrument und we-
sentlicher Teil unserer Jahreskongresse. Relevante Meinungs-
bildner stellen in kurzen Eingangsstatements in kleinen Grup-
pen einen Themenbereich der oralen Implantologie vor und 
anschließend wird diskutiert, gerungen und im Rahmen von 
Hands-on ausprobiert und praktisches Know-how vermittelt.
Dadurch, dass man sich als Teilnehmer/-in drei Themen aus-
suchen kann, ist man in der Lage diese Table Clinics zu buchen, 
die das individuelle Wissensdefizit abdecken. Der implantolo-
gische Anfänger wird ganz andere Table Clinics buchen als der 
Versierte, der sich eher für Spezialthemen interessiert. Wir ha-
ben die Table Clinics bereits vor geraumer Zeit in unsere Jah-
reskongresse integriert, aber ich muss Ihnen sagen, dass ich 
immer wieder begeistert bin, wenn ich dann durch diesen gro-
ßen Saal laufe und die Kolleg/-innen in den Kleingruppen an 
den Banketttischen diskutieren und sich austauschen sehe und 
all das in einer kollegialen und entspannten Atmosphäre – das 
hat was!

Der Kongress bietet ebenfalls ein Forum für junge Zahnärzte. 
Wie sehen Sie die Rolle der nächsten Generation von Implan-
tologen und welche Chancen bietet der Kongress für diese?

Unsere jungen Kolleginnen und Kollegen sind die Zukunft der 
DGZI. Sie werden in wenigen Jahren nicht nur die Hauptlast der 
zahnärztlichen Behandlung in Deutschland stemmen, sondern – 
auf unsere Fachgesellschaft runtergebrochen – auch hier Verant-
wortung übernehmen und dann die DGZI über weitere Jahr-
zehnte führen. Sie werden es unter den dann bestehenden 
Bedingungen tun, sicherlich mit anderen Themen und Schwer-
punkten und – da bin ich mir sehr sicher – Sie werden es empa-
thisch und erfolgreich tun.
Und um den jungen Kolleg/-innen dies schmackhaft zu machen 
und auch unsere DGZI „snackable“ darzustellen, widmen wir 
seit geraumer Zeit den ersten Tag unseres Kongresses deren Be-
dürfnissen. Ein Zukunftspodium mit visionären, hochaktuellen 
Themen, hochwertige Videosequenzen mit parallelen Live-Er-
läuterungen durch Top-Meinungsbildner und die bereits er-
wähnten Table Clinics, das ist das Paket, das wir für unsere jun-
gen Kolleg/-innen schnüren!

Abschließend, was ist Ihre Vision für die Zukunft der zahn-
ärztlichen Implantologie? Wie sehen Sie die Rolle der DGZI 
in den kommenden Jahren?
Da möchte ich eigentlich die Vision unserer Gründungsväter 
zitieren, die DGZI wird dieses Jahr 55 Jahre und fühlt sich 
den gleichen Zielen verpflichtet, wie 1970: Wir sind ein verläss-
licher Partner für die implantologisch tätigen Kolleg/-innen, 
sehen nach wie vor die zahnärztliche Implantologie in den nie-
dergelassenen Praxen verortet, werden die wissenschaftliche 
Entwicklung begleiten, werten und dann die Essenz an unsere 
Mitglieder weitergeben – in Form von Kongressen und in Form 
von Edukation, wie u. a. dem neuen Curriculum NEO. Die Zei-
len 1970 und 2025 sind nahezu gleich, die Herausforderung ist 
es, diese an die jeweiligen Rahmenbedingungen anzupassen. 

Herr Dr. Bach, herzlichen Dank für das informative Gespräch 
und die bereichernden Einblicke.

„Die Table Clinics 
sind ein ganz wertvolles 
In s trument und wesent-
licher Teil unserer 
Jahreskongresse.“
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www.dgkz.com

 Nutzen Sie die Vorteile der 

Mitgliedschaft in der DGKZ 

und treten Sie jetzt dieser 

starken Gemeinschaft bei! 

Die einfache bzw. passive 

Mitgliedschaft kostet  

die aktive Mitgliedschaft 

 j hrlich. r Studen

ten ist die Mitgliedschaft 

kostenfrei.

Kostenlose Mitglieder-Homepage

Die Deutsche Gesellschaft für Kosmeti-
sche Zahnmedizin e.V. stellt allen aktiven 
Mitgliedern eine kostenlose individuelle 
Mitglieder-Homepage auf ihrer Website 
www.dgkz.com zur Verfügung, über die 
der Patient per Link mit der Praxis-Home-
page verbunden wird. 

Öffentlichkeitsarbeit

Pro  tieren ie von einer starken Gemein-
schaft, die durch Öffentlichkeitsarbeit 
auch Ihr Praxismarketing unterstützt.

Weitere Infos: 

Deutsche Gesellschaft für Kosmetische Zahnmedizin e.V.
Holbeinstraße 29, 04229 Leipzig, Deutschland
Tel.: +49 341 48474-202, Fax: +49 341 48474-290 
info@dgkz.info, www.dgkz.com  

 Kostenlose Fachzeitschrift

Lesen ie kostenlos cosmetic dentistry – 
die qualitativ außergewöhnliche Mitglieder-
zeitschrift informiert ie über alle relevanten
Themen der Kosmetischen Zahnmedizin. 
Auch als E-Paper mit Archivfunktion auf 
www.zwp-online.info verfügbar.

Ermäßigte Kongressteilnahme

esuchen ie die ahrestagungen der 
DGKZ und nutzen ie die für Mitglieder 
ermäßigten Teilnahmegebühren.



M I T G L I E D S A N T R A G

 Hiermit beantrage ich die Mitgliedschaft in der
Deutschen Gesellschaft für Kosmetische Zahnmedizin e.V.
Holbeinstraße 29, 04229 Leipzig, Deutschland, Tel.: +49 341 48474-202, Fax: +49 341 48474-290

Präsident: Dr. ens Voss
Generalsekretär: örg Warschat LL.M.

 Name Vorname

traße PLZ, rt

Telefon  Fax  Geburtsdatum

E-Mail-Adresse

Kammer, KZV-Bereich

Besondere Fachgebiete oder uali  kationen

prachkenntnisse in Wort und chrift

Einfache bzw. passive Mitgliedschaft ahresbeitrag 200,– €
Leistungen wie beschrieben

Aktive Mitgliedschaft ahresbeitrag 300,– €
Leistungen wie beschrieben 
zusätzlich: 1. personalisierte Mitgliedshomepage

 2. timmrecht

Assistenten mit Nachweis erhalten 50 % Nachlass auf den Mitgliedsbeitrag 

tudenten mit Nachweis erhalten eine kostenfreie Mitgliedschaft  

Fördernde Mitgliedschaft (Unternehmen) ahresbeitrag 500,– €

 BITTE SENDEN SIE DEN ANTRAG IM ORIGINAL PER POST AN: DGKZ E.V., HOLBEINSTRASSE 29, 04229 LEIPZIG
(Ihre Originalunterschrift ist für die Durchführung des SEPA-Lastschriftverfahrens erforderlich.)

 Gläubiger-Identi  kationsnummer: DE 7ZZZ00001208450

Mandatsreferenz: wird separat mitgeteilt

SEPA-Lastschriftmandat 
Hiermit ermächtige ich die Deutsche Gesellschaft für Kosmetische Zahnmedizin e.V. widerru  ich, Zahlungen von meinem Konto mittels 
Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die von der Deutschen Gesellschaft für Kosmetische Zahnmedizin e.V. 
auf mein Konto gezogenen Lastschriften einzulösen. Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, 
die Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen. 

 Vorname, Name (Kontoinhaber) 

traße PLZ, rt

Datum Unterschrift

Kreditinstitut

IBAN    l     l     l     l     l  

BIC ___ ___ ___ ___ ___ ___ ___ ___ l ___ ___ ___


